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DSV-Turbo Pokal; 2. Runde 

Landesgruppe Ost      Samstag, 18. Oktober 2014, 18.00 Uhr 

Mit freundlicher 
Unterstützung 
 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz aller Emotionen: 

Fair bleiben! 

Tabelle 2. Wasserball Liga, Landesgruppe Ost 

Platz Verein Spiele Punkte Tore Differenz 

 
Prag 0 00:00 0-0 0 

  Brandenburg 0 00:00 0-0 0 

  Magdeburg 0 00:00 0-0 0 

  Schöneberg 0 00:00 0-0 0 

  Dresden 0 00:00 0-0 0 

  Leipzig 0 00:00 0-0 0 

  Zwickau 0 00:00 0-0 0 

  Chemnitz 0 00:00 0-0 0 

  Ost-Auswahl 0 00:00 0-0 0 
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Liebe Wasserballfreunde, 

herzlich willkommen zur Saison 2014-2015! 

Leider haben wir in der letzten Spielzeit den Aufstieg in die 1. 

Wasserball Bundesliga bei Punktgleichheit mit den 

Brandenburgern um neun Tore verpasst. Das hat das im Mai 

2014 neu gewählte Präsidium um Präsident Silvio Schulle 

dazu veranlasst, die Grundstrukturen des Vereins zu 

überdenken und den Verein neu auszurichten. „Wir wollen uns 

wieder verstärkt der Jugend widmen und diesen einen 

Durchlass bis in die Herrenmannschaft ermöglichen“, erklärt 

Silvio Schulle. Das soll heißen: die Jugendspieler haben z. B. 

die Möglichkeit, bereits mit 15-16 Jahren bei den Herren mit 

zu trainieren. So sammeln sie Erfahrung für ihre Altersklasse, 

können bei entsprechenden Leistungen ab dem 01.01. des 

16. Lebensjahres auch im Herrenbereich eingesetzt werden. 

                         Zudem übernimmt B-Lizenz-Inhaber Holger  

                         Dammbrück das Traineramt bei den Herren.  

                          An dieser Stelle bedankt sich die WUM bei 

„Alt-Trainer“ Thomas Struffmann, der aus familiären und 

beruflichen Gründen (wohnt in Dessau) nicht mehr zur 

Verfügung steht. 

Dammbrück muss in der neuen Saison auf bewährte Spieler 

wie Patrick Kirchner (ehem. Stelzner), Dennis Kohnert und 

Marc Böer verzichten. Infolge der Neuausrichtung der 

Nachwuchsarbeit kommen dafür verstärkt Nachwuchsspieler 

wie etwa Tom Mottl, Max Schmidt, Kevin Grulke, Tony 

Medoch oder auch Hannes Lubner in den erweiterten 

Spielerkader. 

 

Sind die Nachwuchsspieler in der Liga erst ab 01.01.2015 

einsatzberechtigt, können sie im DSV-Pokal für die WUM ab 

sofort ins Wasser. Für Holger Dammbrück sicher keine leichte 

Aufgabe. Trotzdem peilt er mit den Jungs in der 2. Liga einen 

Mittelfeldplatz an. Dass er dem Team wieder neuen Atem 

eingehaucht hat, konnten wir bereits am 04.10.14 in der 1. 

Runde des DSV-Pokal in Ludwigsburg feststellen. Mit nur 

neun Spielern erreichte er mit seinem Team beim Vizemeister 

der 2. Liga Süd einen 14:13 Sieg nach 5m-Werfen. In der 2. 

Runde wartet heute kein geringerer als der hessische 

Absteiger aus der 1. Wasserball Bundesliga, SC 

Wasserfreunde Fulda. Über das hessische Team der neuen 

Saison ist nicht viel bekannt. Große Veränderungen wird es 

dort aber wohl nicht geben. So treffen die Dammbrück 

Schützlingen auf einen erfahrenen und auch körperlich 

überlegenen Gegner. Dieser wird alles daran setzen, den 

Abstieg mit einem Sieg in Magdeburg wieder vergessen zu 

machen. Da die Fuldaer als letztjähriger Bundesligist in der 1. 

Pokalrunde ein Freilos hatten, ist es für sie das erste ernste 

Saisonspiel. Und das ist die Chance für die Magdeburger. „Wir 

wollen unseren zahlreichen Zuschauern ein schönes Spiel 

bieten und uns voll reinhängen. Wenn dabei wieder eine 

Überraschung herausspringt – umso besser“, steckt der WUM-

Trainer die Ziele ab. „Wir wollen lernen und uns von Spiel zu 

Spiel weiter entwickeln, ein Team formen. Das wird nicht 

leicht. Deshalb brauchen wir insbesondere in den Heimspielen 

die Unterstützung unserer Zuschauer“, unterstreicht 

Dammbrück. 

  

 


